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Führerscheinkosten steigen: So bleibt
Mobilität für alle bezahlbar!

Steigende Führerscheinkosten betreffen viele. TÜV-
Verband fordert bezahlbare Mobilität und bessere

Fahrausbildung.

Berlin (ots)

Steigende Kosten für den
Führerscheinerwerb: Ein Blick auf die
Herausforderungen der Mobilität

Die kontinuierlichen Erhöhungen der Preise für den
Führerscheinerwerb bewegen viele angehende Fahrer:innen zu
einer kritischen Auseinandersetzung mit den aktuellen
Bedingungen. Laut aktuellen Erhebungen des Statistischen
Bundesamtes sind die Ausgaben für die Fahrausbildung
zwischen 2020 und 2023 um 31 Prozent gestiegen. Dies hat
nicht nur Auswirkungen auf die aktuellen Fahrer:innen, sondern
auch auf die Mobilität zahlreicher Menschen in Deutschland,
insbesondere in ländlichen Gebieten, wo ein Auto häufig als
essentielles Fortbewegungsmittel angesehen wird.

Gesellschaftliche Bedeutung der Mobilität

In Zeiten von wirtschaftlicher Unsicherheit und steigenden
Lebenshaltungskosten ist die Mobilität von vitaler Bedeutung.
Ein Führerschein ermöglicht nicht nur die Teilnahme am
gesellschaftlichen Leben, sondern ist auch entscheidend für



berufliche Chancen. Fani Zaneta, Referentin für
Verkehrssicherheit beim TÜV-Verband, betont: „Mobilität muss
für alle Bevölkerungsgruppen erschwinglich bleiben.“ In
ländlichen Regionen sind viele Menschen auf ihr Auto
angewiesen, um zur Arbeit oder zu anderen wichtigen Terminen
zu gelangen.

Überprüfung der Fahrausbildung notwendig

Angesichts der steigenden Preise und der hohen
Nichtbestehensquoten bei Führerscheinprüfungen sieht der TÜV-
Verband dringenden Handlungsbedarf. Speziell die
Bestehensquote in der theoretischen Prüfung beträgt momentan
nur 58 Prozent, während sie in der praktischen Prüfung bei 70
Prozent liegt. Diese Zahlen sind im Vergleich zu früheren Jahren
besorgniserregend. Eine bessere Ausbildung könnte dazu
beitragen, die Erfolgsraten zu steigern und die Gesamtkosten für
den Führerscheinerwerb zu reduzieren.

Qualität der Ausbildung entsteht durch
Anpassung

Um die Fahrausbildung zu verbessern, fordert der TÜV-Verband
die Umsetzung eines „Ausbildungs- und Evaluationskonzepts zur
Optimierung der Fahrausbildung“. Dieses Konzept beinhaltet die
Aktualisierung der Ausbildungsinhalte, um Fahranfänger:innen
optimal auf die Prüfungen vorzubereiten. Ein zeitgemäßer
Unterricht, der auch digitale Lernmethoden integriert, könnte
die Erfolgschancen der Prüflinge erhöhen.

Wahl der richtigen Fahrschule

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Wahl der Fahrschule.
Zukünftige Fahrschüler:innen sollten sich eingehend
informieren, um nicht von versteckten Kosten überrascht zu
werden. Eine transparente Fahrschule wird offen über alle
Gebühren informieren und individuelle Ausbildungspläne



anbieten. Online-Bewertungen und persönliche Empfehlungen
können hierbei helfen, die Qualität der Fahrschule zu bewerten
und die Durchfallquoten zu berücksichtigen.

Fazit: Mobilität insgesamt sichern

Die aktuellen Entwicklungen im Bereich der Führerscheinkosten
und der Fahrausbildung zeigen, dass es notwendig ist, Mobilität
für alle zu gewährleisten. Die Erhöhung der Ausbildungskosten
und die sinkenden Bestehensquoten machen deutlich, dass
sowohl die Qualität der Fahrausbildung als auch die finanziellen
Rahmenbedingungen dringend überdacht werden müssen. Nur
durch konstruktive Veränderungen kann sichergestellt werden,
dass die Mobilität nicht für einen Teil der Bevölkerung zum
Luxus wird.

Über den TÜV-Verband

Der TÜV-Verband e.V. setzt sich für die Interessen der TÜV-
Prüforganisationen ein und fördert den Austausch unter seinen
Mitgliedern. Ziel ist es, technische Sicherheit, digitale
Sicherstellung und Nachhaltigkeit in verschiedenen
Lebensbereichen zu gewährleisten.
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